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disk Fes. 
Uns dein sit-Rächers Striislinqsleben. Frei 

nach derer atmet-en des J. Einn- 
tlisivexii von Martin Rose-idem 

G wer strenger, öder Winter, und 
ich befand mich auf einer Dienstreise 
in leitung des Kreisterwalters. 
Wir uhren nach dein entlegensten 
Winkel Sibirienö, etwa 900 Weist in 
einer Richtung aus dem Eise des 
Flusses dahin« in eintiiniger Tour 
über eine dicke Schneeschicht. zu beiden 
Seiten die Steiiisetsen des Users, sin- 
stet und herabschauend in ihrer Win- 
terprncht. Sonst giebt es nichts zu 
chauen. 

Der langweilige Weg ließ auch die 
Voriiige meines Begleiter-Z um so 
günstiger schönen. Es war ein Greis 
von hohem Wuchs, großem strengen 
Gesicht. aus dem eine Nase soliden 
Umfangs hervorragte, und kurzsic- 
schorenem Haupthaar, grauem zer- 
stückelten Barte, aber trotz dieses rau- 

hen Aussehen-s der gutmiithigsie 
Mensch. Er lebt als Junggeselle mut- 
terseelenollein, war ein alter, im 
Dienst ergrauter Beamter, nahm La- 
ppwti (Grldgeschente), von wem nnd 
wosiir es sein mochte, und hatte sich 
dadurch allgemeine Jerundschast und 
Achtung erworben. Seine drei 
Schwächen waren: Bären zu erst-sun- 
aen, Lieder zu singen und über Eli-i 
rien zu sprechen. —- Letztcres that er 

leidenschaftlich. Wie der möer Theil 
der dortiaen Ver-nein war er ein 
eisriger Patriot, und user-n er von 
Sibirien und seinen Reizen sprech, so 
tetsiel er sogar in Poesie- Tage-arti 
mißachtete er kliufiland Lbcsleich er 

niemals jenseits- deg llralg gewesen 
war, hielt er sest an der lieberzeu 
onna, dan es dcrt nur ein Gemisch 
von Tatkan und Ueberaönqern 
näh-. dirs sich mit dem Stehlen von 

Jnschentüchern oder Gelt-deuteln de- 
schästiatr. 

Ich nectte inn. dnsk Sidirien ja nur 

iliuizland nachässe, daß es nicht ein- 
mnl tin ssnsnsä CHOR nnänkfiflrhi hflb 

fein Vater und Lehrer nur die Straf- 
tingsetapve fei. Darüber würde-te et, 
mentlich iiber die Beichuldiauna des 
Lieder-mangels. und zur Widerleauftg 
Jana er, sogar durchaus nicht schlecht, 
mit feinem greifenhaiten, beiieten 
Basse einiae alte russiiche Lieber nn- 

ter der eifrigen Versicherung, daß dies 
die ureiaenlten tibikilchen wären. 

»Wiiten Sie,« sagte et plötzlich, 
»ich werde Ihnen eine Getchichte ek- 

zähten —- ein wirttiches Geschwind 
da werden Sie erfahren. was iiir Lie- 
der bei uns gesungen werden« Und 
e: begann also: 

»Es war noch in meinen innan 
Jahren, als ich meinen Dienst in 
meinem Vaterlande hinter dem Bailal 
angetreten hatte; ich war damals 
Vorsitzender unweit des Katagebietg· 
Jch tannte iaft jeden Sträfling von 

Angesicht und die Sache ist fast vor 

mir geschehen. —- 

E 

Da war einer von den schwerer-. 
auf Lebfnezeit Veruetbeiltem tiir 
welche That, tann ich Ihnen genau 
nicht inaen —»- aber natürlich tiir leine 

Danperei. tFr war tottitsxaaria mit 
grau dueeinnischtem Bis-ite, gross-» bes- 
ser und hatte große. unfreundliche 
Augen« ist ging statt gebiickt nnd 
Schien über etwas nachzudenken, Print 

ieins ernst Und lebte immer ganz atsne 
!csndert. Jn teinerlei Geschick-ten tre 

der mit den Vorgesetzte-n noch mit Den 

Sträflinqem mak. er je vern-ic:elk. 
Auch waate sich Keiner an ji«-n heran. 
Alle fürchteten ikm. stir lebte icimn 
sechs Jahre auf der Kam und hätte 
nach dem Gesetze eigentlach bald in 
den Ervrobten übergehen niiiiien 

Ziele wnndeeten sich· daß et la tanae 
-ks-t.-.. -.—- 

Jitlylk illwt Frist-Wut tout- 

Der hatte eine Stimme! Ich hat-se 
nicht wenig vorzügliche Stimmen ac- 
tcnnt und sana selbst in jungen Jah- 
ren nicht schlecht. Aber das trat et- 
was ganz Besonderes-! Man liebt 
dort den Gesang, ante Sänger fin- 
den sich zttsatnrnenx doch wenn Waiil 
Seinionitsch tu singen anhdb —-- ia 
nannte man iitn -- rann wurde es 

piödlich still, daß man eine Flieae hil- 
ten konnte. an der Titiir standen ne- 

driinat Aussehen Soldaten nnd 

Ströslinge und horchten auf ieinLiebs 
tinaslied: »Es siiehi mein tieiner 
Falle&#39;«. 

Nur selten iana er, vergebens ttth: 

ringten sie ihn vit, denn Alle lieben 
dcrt Leidenschaitlich die Sträsiingg- 
und Vaaadondenlieder, nnd baten ttm 

eizt Lied. Monate lang idnnte itm 
ittebts datit bewegen Aber dann öi 
Ists Abends ---—- horch — da sinnt er 

azts eigenem Antriebe —- und Alles 
strömt betbei — tmd umringt itsn wie- 
.tbannt·, in lautiojer Stille. Einmal 
fang er ein stertetiied, lang und trau- 

rig. Ich tann Janen diese Stimme 
nicht to recht schc ern. halb wie ein 
mächtt er Baritesm halb Tenor von 

tut lieb-er Höhe und Reinheit, 
CI Mckte mich, schie, hielt mich an 

sdst Stein« ich stand und athmete 
ne t. Er fang eins-Brenta es schien so 
ein sch. und m wtktte es, ais oh Eis- 
nein ein Messer durch&#39;s Her Führe. 
Dann plötztich Mast? wie Donner, 
das- Dik’i bannt wied. Du dnckit 
Dich, als vd Dich Jemand zu Baden 
drückte, nnd dann iiinki wieder teiset. 
herzlich, freundlich, und-Du athntest 
wieder aus. 

Selbst der Kommandani Sand da 

geseniten Hauptes, —- ei schien ihm 
such merkwürdig Zu Muthe. 

Da brachte man ihtn einst einen 
neuen Sttäiling, es war ein häßtischee 
Jul, nicht einen Psisserling It , 

, trönttich wie ein hatt- z- 
inst- He hatte feine Frau er- 

Heu en, oder seine Geliebte, so etwa-! 
r egte viel zu lachen und den Ar- 

rejtanten verschiedene Kuntttiiete zu 
se gen. wie ein Clown. Die ewige- 
nen liebten ihn, denn er war gutmü- 
thig, verträglich und unbeholfen, ans 
besonders aber, weil er viele Leder 
tot-inte. Seine Stimme war unbedeu- 
tend, schwach und zitternd, aber un- 

säglich traurig und weich. 
Nun, und ihn gewann Wasil Se- 

mionitsch bald lieb, und er wurde sein 
Begleiter im Gesange, und bald 
stimmten sie gut zusammen. Der 
Erste donnert los. der Andere stimmt 
nur ganz leise ein, als ob Du still 
weinen hörtest. — Verstumrnt der 
Eine, fängt der Andere den letzten 
Ton aus« nnd es erklingt dann ein 
mächtiger Doppelgeiang. —- 

Und es ging so fort, bis; 
Frühling war, die Tajga J 
und sich belebte. J« 

Aber man muß wissen, was die 
Taiqa ist im Frühling! 

Nun es war Frühling, einFriib- 
lingsmorgcn, warm und hell. Der 
Schnee trat noch nicht ganz geschmol- 
,-,en, und in ten Thalern syroßte schon 
das Gras- 

Ellian fiihrte ganz in der Frühe die 
Eträflinge zur Arbeit hinaus, tvie 
immer gesiihrt vom Aeltesten und den 
Soldaten, die sie mit ihren Gewehren 
wie eine Kette umringten. 

Da stimmte Wafil Semionitich sein 
Lieblingslied an: »Es flieht mein tlei 
ner Falle«, aber bald brach er es wie- 
der ah. Schon hatten Alle die Ohren 
gespitzt und schielten sich an, zu hor- 
chen. 

Und nun ging das Bitten log: 
..Singe —--- singe!« Ter Aeltelte sel- 
ber tonimt heran: »Sinae doch in 
Christi Namen, Semionitsch Dein 
Lied, oder hast Du uns nur gereizt?« 

tfr lehnt es ab nnd wieder ab. End 
lich sagt er zum Aelteitem «Feodor 
Wasilitlch bittet mich lieber nicht so, 

denn wenn ich das Lied ietzt ssnae 
so wißt — dann sliehe ich!« 

Der Aelteste lachte. Wie sollte er 
.aueh nicht! Sechs Jahre hatte er im 

Zuchthaus verlebt, hundert Mal die 
Gelegenheit zu sliehen verschmähi, und 
da sagt er es heute laut vor den Sol-: 
baten, und sollte es wirllich wollen! 
Es war ein Scherz, man sagte ihm 
lachend: »Nun schön —« so sliehe nur 
— aber erst singe!« 

Und Jener wiederholte seine Rede: 
»Ich sage Dir geradezu --— ich scherze 
nicht. ich stiehe. HDie Sache ist fo! 
Ich werde singen, aber halte mir die 
Bedingung: aus diesiugel nimm mich. 
die Kolben riihre nicht daß ich nicht 
zum Krüppel werde!« 

Der Aelteste laäite immer-zit· 
»Schön,« sagt er, .,rnit der Kugel ist’s 
uns auch leichter, die erreicht Dich rnitl 

lebender Hand, nicht wie die Kot-- 
oen.« 

Während sie so hin und herreden. 
war der Schacht nicht mehr weit. Es 
ist dac- so eine Art ofsener Gang, der 
in die Erde siihrt, too man das Gold 
gräbt Der Schacht war lang und tief 
nnd reichte dig an den Fuß des Fel- 
leite-. Besteiat man den, io zieht sich 
aleich die Iajaa hinterher. 

Und nun snst Walil Seniionitich 
seinen Illitiiinaer heran, nnd wag sie 
da miteinander abniaehen, ist unbe- 
lannt. Tieraisrednna oder stummeZ 
Veritiinonisz, ich kam-Ue- nith iaaen· 
Sie sinaen, sie geben« sing-n, Und Alle 
horchen. 

Jetzt sind sie am Schachte, iie lassen 
sich hinab der Reihe nach. Die ande- 
ren Etraslinae bleiben stehen oder 
setzen sich an den Rand des Schach- 
te5, die Soldaten bilden die Kette 
rinaiphernrm die Getoehre in der-Hand. 
Ulc Uslocusain Jus-L Ruck-, lslc TO 

sich gehört. Sie setzen hinein in die 
Oeffnung und horchen. 

Und die Beiden gehen langsam den 
Schacht entlang Und singen id( Lied. 
Wasil Semionitfch fiiiirt den Ton 
hoch, immer höher —— und der Beglei- 
ter hält seine Noten. Der Eine ver-— 

stammt der Andere fängt den Ton 
aus. Und so klingt es zusammen, 
daß man oft nicht mehr weifi, ob der 
tsine oder der Andere es ist, ganz wie 
eine Stimme. Jest nähern sie sich 
dem Schachtende, es geht wieder bergs 
nn, nnd mit ihnen steigt das Lied. 
Der Begleiter auf dieser Seite, Wasil 
Seinionitfch aus der anderen. Jener 
steigt langsam hinauf, bleibt dann 
sii«,en, dieser steigt unverdrossen immer 
schneller sps schneller. der Gesang ver-—- 

stammt. 
Da endlich lauft er rasch ver aller 

Augen den Fels hinaus. Er ist auf; 
dem Gipfel, unversehens ist er vonT 
Reiten frei —- er hält sie in seinen 

ständen Es schtvenit sie iiver dem 
opfe, schleudert sie weit hinunter im 

Bogen und schreit mit gellender 
Stimme: »Entflol·-en!« 

To erst, als die Ketten rasseind auf 
den Stein schlugen, als er los-schrie, 
da erwachten alle aus demsauben mit 
dem das Lied sie befangen. Schnell 
die Gen-ehre ar« Auge. —- sie schie- 
ßen. — Ja. sucht den Wind im Felde 
s-—,,So ging’s rnit dern Lied vorn Fal: 
len.« 

..Wie denn?« fragte ich, »tonnten 
die Soldaten —-" wollte ich einwerfen. 

»Ja, das ist ja«dac Wunderbare,« 
unterbrach er mich gleich. Ich tam 
eben am andern Tage dazu, wie der 
Kommende-it den Aeltesten einstma- 
te: »So habt Jbr es doch Alle gese- 
hen, Ihr Dummtöpfe?« 

»Sei-r wohl. Ew. Hochgeboken.« 
»Na, und fo entfloh ee doch? Und 

man sah ihn geradezu fliehen?« 
»Seht weht Ew. Vochneboren.« 
Eint-, nnd wie ging das zusi« 

..Weisz nicht, Ew. Dochgeborem er 

hintergtng uns, ließ Finsterniß iiber 
unfer Hirn lommen.« 

»Pfui, Efelskopsi&#39;« 
Der Kommsndant war ganz roth 

vor Aeraer und schwltzte mächtig. 
Dann erzählte er mir den Verlauf. 
»Ist das nicht zum Ergötzen,« sagte 
er, »Alle saaen dasselbe! Jch quäl« 
mich schon den einunldzwanzigsten 
Tag damit ab und höre nur im er: 

hinteraina uns — Finsterniß auf un- 
ser Hirn. ——- Sehen Sie wohl! Ein 
Lied hat er ihnen aesunaem und sie 
spitzen nur so die Ohren und horchen. 
—— Es ist zum Tollwerden!« 

Der Aelteste war ein braver Mann, 
kein Dutnmtofp, ich kannte ihn-nnd 
da stand er wirklich wie einTrops und 
glotzte den Rommandanten an. Ter 
rief absichtlich vor mir alle Soldaten 
vor ——- Alle saaten dasselbe. Und 
fort war —— entflohen — der Falte- 

Sehen Sie, Väterchen, —— was für 
Stimmen es aiebt bei uns in der 
Karat« so beschlon der Verwalter 
seine Erzähluna 

-—»——-.i-.--———s 

Hor- Brsiadrma des Teleataphen 
mußte man sich mit allerlei Mitteln 
behelfen, um Nachrichten rasch zu be- 
fördern. Bei der Krönung Kaiser 
Paulg des Ersten von Nuszlaud zu 
Moskau UTSW harte man, um die 
vollzogene Krönung zu melden, zwi- 
schen dort und Peterebura 728 stand- 
nen ausgestellt, die nach der Reihe abs- 
gesenert wurden. Die Entfernung be- 
trägt 728 WersL Nach Abseriern deg 
ersten Kanonenschusses auf dem Krelnl 
zu Moskau verstrichen genau 4 Stun 
den 22 Minuten, bis der letzte an den 
Thoren Petersburag verhallte. 

Jn Paris erfand man 1798 eine 
Maschine, genannt der »sprechende 
Thuran Jn demselben befanden sich 
ringsumher Oeffnunaen, durch welche 
man eine Walze sah, auf welcher Buch- 
säuselt soll Ullgccjkuccck Elsas ausk- 
bracht waren, um die Worte einer Rede, 
Nachrichten etc» die dem Volke bekannt 
gegeben werden sollten, weiter zu mel- 
den. Die Walze wurde von einem 
Pferde bewegt, und nachdem sie einmal 
herumgegangen war, wurden neue 

Buchstaben darauf angebracht. 
Optische Telearaphie wurde zwischen 

Prag und der sächsischen Grenze bis in 
bie Fünszigerjahre geübt, um die ges- 
zoaenen Nummern im Lotto belannt zn 
geben. Jn Prag wurden die Signale 
oon einem Thurme aus nach dem 
nächsten hohen Bera abgeaeben Von 
diesem wurden sie wei: erbeforderL Das 
Teleatapbiren ging nur bei hellem 
Wetter und wurde mittels Staunen, an 

welche verschiedensarbiae Tücher bese 
itigt waren, ausgeführt Weiß zum 
Beispiel bedeutete die Zehner, roth die 
Einer. Die Sianale bestanden im 
Schwingen der Zianae von oben nack- 
unten. Wurde nur eine Stanae ange- 

iwandi. so telegrapbirte man erst die 
sehnen dann lam eine Pause, nach 
welcher die Einer lamen. 

—.«--· - -.--—-——- 

sit-vorkommend. 
Zirei Taschendiebe stie sich im Ge- 

dränge auf frische-r That beaegnens: 
»Von-km ·L1err Fioilead Tsch will 
nicht kororeifen!« 

Tag Uebersetzung-fett 
»Wer niilt den Record in Eurem 

AntoniotsilCinlxs-.«« 
»Schafer. Er i;at sich selbst über 

fahren.« 

Ein Gewinn-mensch. 
»Warum bat-en Sie nur in die 

töchterreiche Familie hineinaeheira 
thet?« 

»Ach-, ’s war dort gerade Noth atn 
Infan- I« 

Vor-hast 
Maler: »Ter.t’ Dir, izcut sich drei 

Portraits bei mir bestellt worden!« 
Freund: »Gehst Du, die Menschen 

sind doch nicht so schlecht, wie Du sie 
malst!« 

Wie man spricht- 
»Es ist nicht gut dass der Mensch 

allein sei« sagte der Nachtwächter -— 

da fand er einen schlafenden Kollegen 
und legte sich zu ihm. 

Bitter. 
A.: »Warum lsat denn unser 

Freund Arnold sein Autotnobil nach 
seiner Frau aetaust?« 

B.: »Vielleicht, weil er es nicht 
lenken kannt« 

Fatale Verwechslung. 
A.: »Wesien ist denn der Baron 

annellath« 
»Er lsat LIJieineiDeine-Tante 

gespielt und dabei Mein mit Dein 
verwechselt!« 

O 

Beim Wes "n 
A.: »Was ist denn nderi- beste Mit 

tel gegen Rothweinflecke?« 
B.: »Den Wein nicht aus das 

Tischtuch, sondern in die Kehle zu 
» gießen!« 

Turm freilich. 
Richter: »Und woraus schliessen 

Sie, daß der Angeklagte betrunken 
war?« 

»Als seine Frau mich ries, Euer 
Ehren, sand ich ihn im Keller mit dem 
Nasentniiher Kleinholz tknelerU 

Is- der Jnstrsttionsftnndr. 
Hauptmann: »Warum mußte beim 

letzten Manöver der Fluß absolut 
übersetzt werden?« 

Soldat: »Weil auf der anderen 
Seite ein gutes Wirthe-haust stand! 

W 

Vie Erzählung-Idee Rasseln-. 
Novellette von All-er Despit. 

Es war gerade nsach dem Stande-l 
in unserem Klnly und wir unterhielten 
nne eifrig von der Angelegenheit Der 
Kapitän bettseiligtse sieh nicht an der 
Unterhaltung und schien nicht einmal 
aus uns zu hören. 

»Woran denten Sie denn so ange- 

I 1cgent15ch?« sag-te ich schließlich zu ihm. 
»Oh, ich dachte eben an einen Vor- 

fAkL del sich in einem Klub in einer 
tteinen Provsinzialstadi zutrug, wo ich 
strich zufällig aushielt.« 

»Er-zählen Sie dacht« rief einer der 
Herren und der Kapitän ziindete sich 
eine neue Cigarette an, lehnte sich an 
den Kamin und begann seine Erzäh- 
lung. 

»Ich stand dank-als in M. in Gar- 
nison, einer dser lansgrveiligften und 
elendesten Provinzialstädte, nie ich 
kenn-e. Es gab dort nichts, mornit man 

ssxh hätte beschäftian können, kein 
Theater, jia, nicht einmal ein Chan- 
tant. 

Wenn ich dienstsrei war, begab ich 
mich in den Union-tslnb, der nebenbei 
bemerkt, der einzige in der ganzen 
Stadt ins-Ir. 

Derselbe hieß Verninkhlich Union: 
Club, weis dort stets Zank nnd Streit 
herrschte. Es wurde gespielt, aber nur 

niedrig, mit Ausnahme der drei jähr- 
lich-en M-:ssen, von denen eine jede acht 
Inae dauerte; zu dieser Zeit ging es 
auch axn Epieltisch ziemtieh hoch her. 
An einem Herbstiabend -—- gerade bei 
Eröffnung einer dieser Messen -— ging 
ich etwas früher ais gewöhnlich in den 
Stub. Jch erblickte mehrere Männer, 

"die mir vollständig fremd waren, rei- 
clse Gutsbesitzer ans der Nachbarschaft 
die fetten in die Stadt lauten. 

»Heu·t wird hoch gespiet:!« sagte ei- 
ner ker Stammgiifte deg Clubs zu 
nixr. Hielt aina nach den Evieltiichen. 
unv ver Anblick eines ver Spieler 
überraschle mich derart, daß ich fast 
laut aufgeschrieen hätte. 

Es war ein junger Mann von zwei- 
und-zwanzig Jahren, den ich von An- 
sehen lannte. Jch halte großes Inter- 
esse für ihn, denn sein Vater hatte 
tapfer bei Magentsa gefochken und wose, 
sejne Frau und seinen Sohn in keines- 
wegs glänzenden Verhältnissen zurück- 
luiIenv, auf dem Schlachtfelde geblie- 
ben. Der junge Mann lam sehr ,fel- 
ten in den Clirlx und nrie hatte ich«ihn 
vorher eine Karte anrühren sehen. Da- 
her man irle bestürzt, als ich ihn Die 
Bantljalten fah, und zwar war es 
eine sehr hohe Bank, denn vor ihm lag 
eine große Menge vrsn Banlnoien und 
Goldstücken gehäuft 

»Wie hoch ist rer Eian &#39;«frnqte 
einer der Spieler. 

»Oh!« lachte ein rekcber Gutsbe- 
sitzeikz Herr de Merlend hat Glück; er 
lann ruhig offer-e Bank halten!« 

Jch bemerkte, daß des jungen Man- 
nes Gesicht todtenblaß war und ruf-, 
seine Augen funlelien. 

»Die Bank Eit eröffnet, iaiies votre 

iZeu, Iliessieurs,« tiefer erregt, und es 
spar, alg sei mit Diesen Worten Das· 
Glück von ihm gewichen 

- Zehnmal verlor Jltertenv, und in 
seiner Liierielsiunde war sein ganze-:- 
kVankvernibgen verschwunden Ein 
l 
i 

i 
i 

Illnrerer nahm seine Stelle elu, unz- 
lrir spkelien weiter. Tag Epiel murre 

ip lebhaft, daß auch ich mich rerleiken 
ließ und mich ve:heiligte. 4552 war kein 
Klotz, um mich nn den Tisch zu setzen, 
roher Vliev ich sieh en, hiel: nein Kcipvi 

h-- «1—.h « .... T- eu-..-...-- 
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’l.":nein. Jet- hat:e ein riaieiicei Glück 
und spielte aufgeregt weiter-, alcs ;nir 

,i-:öhlich Jemand zuflüsterte: 
»Sie irerren Erfiohlem Knpität!« 
Ich stutzt-se und packte unwillkürlich 

eine Hemis, die infolge meiner plötz- 
lichen Beivsung die ine.iiegeftreif: 

sbattr. Es war Herrn de Utertend«g 
iFIands, und er hielt in Insel-den den 

iIaiifendfrantfcheinQ den er eben aus 
knieinein Käppi genommen hatte-. Dass 
tosesichit des Diebes war ver Ans-v 
iicguna verzerrt. Unsere Llngen te- 
szcigneten sich, die feinen waren vor 

iifntfeßen starr, nde ich los in ihnen 
leine Bitte, die niich tief eriehiitierte. 
I »Herr re Mertend ist mein Pan- 
si:er«, ertLiirte ich stolz dein Manne-, der 

) 

i 
t 

i 
i 

i 
i 

mich acmarnt Hatte-, »i.nD ich iisundere 

inneh, ivie Sie iranen tönnen, einen 
: Jlianii zu Icesfaxutrsiaem der iiler jeden 
sBerdacht erhaben eifcheiiik.« 
; Tkr «liann, rer die Werte gespro- 

ciien, war nie Vorher im Club gewesen 
lind tannte Herrn de Merteiid nat 
nicht. Wir ha1ten alle dichtiiedriinat 
um ten Tisch gestanden, und als der 

Mann sah, daß ein anderer Spieler 
seine Hand in mein Köppi steckte, hatte 
ei es ganz natürlich für feine Pflicht 
erhalten« mich zu warnen. Jetzt, da er 

»reine Erklärung hörte, bat er Herrn 
de Mertend demüthig um Verzeihung, 
und mehrere Bekannte des Lehteren 
traten zu ihin und drückten ihr Be- 
iauern aug. daß man ihm eine solche 
Beleidigung angethan hatte. 

Wir setzten nun das Spiel fort, 
und Herr de Mertend verließ bald da- 
rauf den Cliilk Drei Tage vergingen 
nnd ich hörte nichts mehr von dein 
jungen Man-n. Als ich ihn schonte, 
nie ich es gethan, hatte inein erster 
Gedanke feinem Vater gegolten, und 
ich- hatte beschlossen, den Namen des 
tspferen Offiziers von Magenta voi- 

Unehre zu Miit-en Daher sonnt-e ich 
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recht wohl verstehn-, daß der junge 
Mann einem Wiedersehen mit mir 
ai!swich-, doch gleichzeitig berührte es 
mich doch seltsam, daß er mir weder 
direkt noch indirekt seinen Dank aus- 
sprach· 

Eines Abends, indessen, als ich ge- 
rade fortgehen w-oll·te, um einige Be- 
suche szu machen, theilte mir mein 
Bursche mit, daß mich eine Dame zu 
sprechen wünsche. Jch ging in den Sa- 
lon und sand- dort eine Dame von 

vierzig bis siinsundvierzig Jahren. 
Sie sah sehr würdig aus und ihr Ge- 
sicht trug noch jetzt die Spuren einsti- 
ger SchöUnheit 

»Ich bin Frau de eMrtend,« sagte 
sie einfach. »Mein- Sohn hat mir die 
ganze Aegelegenheit im Club erzählt, 
und ich danle Ihnen von ganzem Her- 
zen, daß Sie die Ehre unseres Na- 
mens rein erhalten haben. « 

,,Madame—- « begann i,ch doch sie 
unterbrach mich erregt und nervös und 
suhr sort: 

»Mein Sohn ist zu Schulden ver- 
lci morden und- hat in der Verzweif- 
lrng seine Zuflucht zum Spiel ge- 
nommen. Er scheint in dieser Nacht 
sein ganzes Vermögen verloren zu ha- 
ben. Das Uebrige w; ssen Sie leider«« 

Ich sijhlte mich äußerst verlegen, 
ldenn der Kummer der armen Mutter 
insar schrecklich anzusehen. Sie stand 
mir noch immer gegenüber; ihr Gesicht 
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war todtsenblsaß, und die Thrijnen 
hjnnen ern ihren bangen, dicken Wim- 
pein. 

»Er ist jung, Miasdainez Sie dür- 
sen sich Das nicht so zu Herzen neh- 
men," murmelte ich. »Es war in 
einem schwachen Angenbliciz ich werde 
Ihren Sohn aussnchen, und-. .« 

»Mein K.ipitän,« sagte sie, traurig 
ten Kopf schüttelnd, »er ist nicht mehr 
h.er; er hat sich als Freiivilliger ein- 

iscireiben lassen-, und ist bereits aus 
dem Wege zu seinem Reniment.« 

Wir hatten alle aufmerksam die 
lXTLHhIIIrHs hpä sinnst-Kru- Ännivkt »m- 
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gehört, und alg er zu sprechen auf- 
hörte, herrschte einige Mznuien ein 
tiefes Schweigen. 

»Und was ist aus Herrn de Mer- 
icnd geworden?« fragte einer aus der 
Gruppe »Das-en Sie je wieder etwas 
vrsn ihm gehört?« 

»Er ist todt» Vor sechs Monaten 
erhielt ich einen Brief aus Rehrny — 

einen« arinseligen, kleinen Brief — mii 
sehr blaiier Tinte und auf einem 
Stück Papier geschrieben, das ganz 
Zerknitteri und gelb vor Alter war. 
Es waren nur wenige Zeiten, die ich 
zti lesen hatte. Jch lensne sie out-Siden- 
dig· und sie lauten folgen"dermaßen": 

»Ich- bin tödilich verwundet. .. Asd- 
iniisal Canrber hat mir eben das Kreuz 
gebracht; aber« ich sterbe. Ich fende 
ec- Jhnen, mein armes Kreuz. denn 
Sie has-en- mich gerettei,« und ich 
i--·r«chie, daß Zie es tragen« 

Darum meine Freunde, sehen Sie 
mich ster» statt mit dem Orden, den ich 
dem Präsisenten erhielt, mit dem 
Zergcantlreliz, das der arme Mer- 
tend mir schickte. 

Arm-er Junge! Wenn ich denke, daf; 
er alLi Dieb fortging nnd wie ein Held 
in Rehiny si-ark«.« 
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Münsrige Gelegenheit 
Wahrsagerim »Sie können sich 

grantlireIL Noch in diesem Jahre 
stetn Ihnen eine größere Erbschaft de- 
vori« 

Student: »Können Sie mir nicht 
daraufhin 10 Gulden urnppen?« 

Linie 6vnrnrkenz. 
«!Uierwiirdia, daß Leute« welche sich 

blos um ihre eigenen Geschäfte tum- 
tnern, soviel Erfolg haben« 

»Das tommt daher, weil sie fast 
gar teine Konkurrenz besitzen.« 

Der Hansliesitxer. 
Malert ,,Wann wollen Sie nun 

mit den Sitzungen fijr das Porträt 
beginnen, Herr Wampch 

»Noch dem Ersten, da bin ich arn 

freundlich-sten.« 

Der praktische Arzt.sz 
»Jet) werde der Frau Kaufmann 

Schmidt teine Badereise ver-schreiben 
« 

— sonst kann mir ihr Mann meine 
Rechnung nicht bezahlen!« 

Art-H einem Roman· 
Als Herr A. spät nachts anaehei 

tcrt nach Hause kam nnd die Thiir 
zum Schiafgemache öffnete, holten ac- 
rade die alte Pendelnhr und seine 
Frau zum Schlage aus«-. 

ech. 
»Nu, hast Du Dein Bild glücklich 

in- die Augstellung gebracht2« 
»Ja, endlich; aber dent Dir nur, 

unmittelbar darunter hängt das Pla: 
l&#39;« tat »Nothausgang 

Der Pest-. 
Sohn eines Millionärs: »Heute 

Nacht bat es mit aeträumt, es habe 
lauter Zwanzigmarkscheine geregnet!« 

Vater: »Schörne Dich, Mar, solche 
Träume haben nur die Armen!« 

(G·rkeniinngszeielsen. 
»Na, tleine Hedwig, ist denn Dein 

Brüderchen schon wieder gesund?« 
»Ja, ich glaube, denn heute hat er 

schon Prügel betommen!« 

Die Juristirr. 
»Kannst Du kochen, Sichatz?« 
»Nein. Hans, aber ich kann mit ei- 

ner Köchin einen mustergiiltigen 
Mietbstontrait schiießent« 
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«qu Tode-that in Tanpr 
Das sogenannte Todesthal is 

Staate Calisornien liegt im Jayb 
County hart an «"oer Südwestgrenp 
nach Nevada hin. Es erstreckt sich etwa 
150 amerikanische Meilen long von 
Ssiidosten niach Nordwesten und wird 
eingeschlossen von den Pianainintog 
nnd Funeral- Monntains. Die Thal- 
schle selbst lieaxt etwa 200 Fuß unter 
dem Mocresspiegelz oie Höheniziigs 
ans dunkelgrünen Basalt und grau- 
röthlichem Granit besthend ben 
sich stellenweise sost senkrecht bi 
5000 Fuß Höh-e Der Boden des Tha- 
les ist völlig kahl, aus lange Strecken 
blendend weiß von ost sußliangenz 
dolchartigi zugespitztem stahlhartert 
Boraxlrystalleni bedeckt; stellenweise 
oug verwitterter Lavo bestehend. die 
mit Triebs-and iibserschiittet und da 
und dort mit weißgedörrten Menscher- 
und Thierslseletten übersiit ist. As 
anderen Orten zeigt der Boden wel- 
lensörmige Erhebungen. Tritt der 
cralose Wein-derer aus eine solche, so 
or cht die dünne Salztruste durch, und 
er versinkt rettungslos in eine boden- 
lose Pfütze aus schleimdicker, beizender 
Salzlauge, die Dem Leichnam seht 
bald dag- Fleiseh von den Knochen 
siißt und oisesejkelbst zu allerlei phans 
tssstisehen Gestaltungen inlrustirt. 
Meileniveit sieht das Auge nichts am 

Horizonte salS lahle Beraselsem vor 
deren Fuß sich weite Salz: Und Bo- 
r.:xf-elder hinizielisein 

Vom erst-en Frühlings-trieben bis 
zum Eintritt der lühleren Brisen im 
Spätherbst stillt im Tod-!Zthal weder 
Thau noch Regen, und oie Hitze steigt 
mich bis auf i40—150 Grind Fah- 
renheit im Schatten. Unter dem Ein- 
sluß direkter Sonnenstrahlen uni- 
glijhend heißer Winde herrscht eine ge- 
rader phänomenale, msan könnte 
dreiit behaupten, absolute Trockenheit 
Ver Lust, die viel intensiver wirkt, als 
vie eines sriich aseheizten B.1elosens. 
Frisch-r Leichen z. V· lonmren in dieser 
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entsetzlichen Hitze überhaupt nicht Itzt 
Verwesung, sondern werden in wenig 
Tagen- zu. Mumien rings-dont Von 
der Jntensioitiii vder Trockenkseit der 
Lust kann der Leser sich eine schwache 
Vorstellung machen, wenn er erfährs, 
daß z. B. leere, eichene Wassersiisser, 
die unten mit einer Oeisarbenschicht 
überzog-en sind, die dsie Mehrzahl der 
Poren-des Holze-L schließt, allein durch 
den offenen Spur-d so schnell austr- 
ren, Faß sie in einer Stunde ausein- 
-c«ndersallen. Ein durchniißtes, trie- 
sinreLs Taschentuch, dem Winde ent- 
gegengehnltem isT ins einer halben Mi- 
nute völlig ausgetrocknet Ein Mensch 
kann ohne Wasser ni ,t eine Stunde 
cui-halten, ohne in Diiirinm, Wohn- 
sirn oder Todekznciungen zu versof- 
ien. Gerade als ob Dämonen ein 
schndensfrohes Spiel mit den Unglück- 
Licbien treiben wollten, zeigen sich den 
Verschmachtenden sehr ost die herr- 
lichsten Wiesen, durchflossen von rau- 

icljenden Bächen, nur, mn in Nichts zu 
zerfließen und ren ihnen Zueiienden 
resio weiter in’«.- Thal hinein und da- 
rtssit in’g unabwendban Verderben zu 
irden. 

Zo leblos dsnk Thal am Tage er- 

schri::i, so belebt wird exi, wenn die 
Sonne hinter die Berge gesunken ist 
und die Dunkel der Nacht hereinbre- 
dsen Eicechsen huschsen and ihren Ver- 
sj»-.cken. iiiapnerschlnngen winden sich 
zwischen die Boraxirystalle, Gehornte 
Frösche hiiipfen »aus den GesteingtliiF 
tim. Skorpion-: nnd Taranteln von 
enornier Große triechn umner unlo ja- 
aen nach Beute-. Auch dag, seiner His- 
tiateit wegen so aefiirchtete, sogenannte 
,,Gila meins-er&#39;s eine Art Neusta- 
ekdechse, treibt hier sein Wesen. Die 
Schlangen des Todeethals sind nicht 
groß, aber außerordentlich giftia. Die 
Kzapperschlanae erreicht tasn zwei Fuß 
Länge-; doch tödtet ihr Bis-, in ca. S 
Minuten. 

Arn äußersten Ostrainde des Todes- 
thales befindet sich zur Zeit eine gros- 
und sich sehr gut rentirende Borax- 
sieben-L von der aug, je nach Bedarf, 
ocrziialich augaeriistetete nnd verpra- 
viantirte Karaoanen in- die Wüstenei 
ziehen-, um an aceianieten Stellen fri- 
sciiecs Rohrriaterksil zu brechen. Diesen 
Diesen Mammon-en dankt mancher 
Ulr«enkeuerlustiae, den die Meinungen 
des Personale der Fabrit njckii ab- 
schreden tonr::en, seine Rettung. Zu- 
::iei«st sirtd eg Noli-suchen soaenannte 
»Prospectors:s", dke sich in Die Schreck- 
nisse ni- gThaleLi hineinwaaem immer 
in der Hossnuitsa, e1niElborado zu ent- 
r-(eten, dessen Vorhandensein man 

ihn-en absichtlich oerheimlichen will. 
So fand man eines Tages einen dieser 
låtoldsnchen Jsohn O’Brienn, vor ei- 
nein verlassensens Schatallban als Leiche 
liegen. Er hatte sich nicht matnen las- 
sen, hatte sich aus der Suche nach dem 
edleneMtsalloerirrt nn«d, halb ves- 

schachtet, tin solches Schrie-Hoch ent- 
deckt. Gierig hatte er den Kopf div- 
eingebohrt und das wenige Vaan wi- 
l)altene. salzige Wasser ansaehcki. 
Wahnsinnig vor Durst hatte er mit 
ten bloßen Fingern im Sande weiter- 
aescharrt, bis ihm buchstiiblsich das 
Fleisch von den Fingerspitzen sieh-nnd 
war dann sterben-d zusammengeht- 
ten. 
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Jn Verlegenheit bringen muss es 
den Shirtwaist-Mann, wenn ihm ge- 
sagt wird: Bitte, legen Sie ab. 


